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Zurzeit herrschen bei uns goldene Zei- 
ten. Bei einem Gang durch den Wald 
freut sich das Auge, bei jedem Schritt 
raschelt es geheimnisvoll, und die Welt 
leuchtet plötzlich in ungewöhnlichen 
Farben. Der Herbst zeigt sich dieses 
Jahr von seiner schönsten sprich far- 
bigsten Seite. Buchen, Ahorn und ver- 
schiedene Büsche und Sträucher strah- 
len im Sonnenschein in knalligem Rot, 
Orange und Gelb und bringen Farbe in 
den oft als tristen Monat verschrienen 
November. Geniessen wir also diese 
Tage und erfreuen uns am «Schweizer 
Indian Summer». 

Die dunkle Jahreszeit lädt auch ver- 
mehrt zum Lesen ein. Wir stellen Ihnen 
in dieser Ausgabe Literatur und Lesens- 
wertes aus unserer Region vor. Das Zür- 
cher Oberland hat einige Volksdichter 
und Schriftsteller hervorgebracht, die 
unsere Gegend wunderbar beschreiben 
oder sozialkritisch das Oberland durch- 
leuchten. 

Was immer Sie auch tun, sei es beim 
Wandern und/oder beim Lesen, ich 
wünsche Ihnen viel Spass dabei. 


Es grüsst Sie herzlich 


Rita Gröbli, Präsidentin 
Verkehrsverband Tösstal/ Zürcher Oberland 
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Landschaft und Literatur — eine innige 
Verbindung mit dem Zürcher Oberland 





Viele «Volksdichter» aus dem Zürcher Oberland wurden durch die wunderschöne Landschaft inspiriert. 


Text von Henning Gietenbruch, Bilder: zvg 


Ein guter Einstieg, um Land 
und Leute über Literatur näher 
kennenzulernen, sind die Tage- 
buchberichte des Schulmeisters 
von der Strahlegg. Das Buch 
«Menschen am Schnebelhorn» 
von Otto Schaufelberger. In 
seinem Vorwort zur Ausgabe 
von 1959 schreibt der Verfas- 
ser: «Das Buch scheint das zu 
geben, wonach so viele Zeitge- 
nossen in unserer gemütsarmen 
Epoche dürsten: Entspannung 
und Erheiterung durch gesun- 
den Humor, Sonne fürs Gemüt, 
menschliches Mitfühlen aus der 
Tiefe heraus und von der Liebe 
zur Heimat beseelte Hinweise 


auf die Schönheiten des Zürcher 
Oberlandes, dem gerade durch 
dieses Buch zahlreiche Freunde 
erwachsen sind» Otto Schau- 
felberger wurde 1901 in Rüti 
geboren und ist 1987 in Bottig- 
hofen gestorben. Er war Lehrer, 
Schriftsteller und Volksdichter 
des Zürcher Oberlandes. Er leb- 
te lange Zeit in Uster, das 1995 
einen Platz nach ihm benannte. 


Der  Jakob-Stutz-Wanderweg 
zu Ehren des Volksdichters aus 
Isikon-Hittnau benannt, macht 
neugierigauf sein Werk. Seit 1760 
bewohnten die Stutz’ — genannt 





Jakob Stutz 


«Grössis» — ein stattliches Haus 
in Isikon, wo am 27. November 
1801 Jakob als 9. Kind von 16(!) 
Kindern geboren wurde. Hier 
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verbrachte er die ersten 15 Jahre 


seines Lebens. In seinem Roman 
«Sieben mal sieben Jahre aus 
meinem Lebem» schreibt er über 
das Land der Sehnsucht: «Vetter 
Kaspar erzählte mir dann gar viel 
von Sternenberg, was eine wahre 
Sehnsucht nach jenen Bergen in 
mir bewirkte, besonders weil er 
sagte, dass jene Leute arm, aber 
frei und freundlich seien und nur 
in kleinen Häuschen an Felsen 
und Wäldern wohnten. O, wie 
zog es mich hin! Gewiss inniger 
konnte sich niemand sehnen 
nach dem Lande, wo die Zit- 
ronen blühen, als wie ich mich 
sehnte nach den grünen Höhen 
von Sternenberg.» 


Jakob Senn (1824-1879), im 
Weiher Enner-Lenzen/Fischen- 
thal geboren, gehörte zu den 
begabtesten Volksdichtern sei- 
ner Zeit. Sein Hauptwerk «Ein 
Kind des Volkes» hat bis heute 
Gültigkeit bewahrt und ist im 
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Buchhandel in einer Neuauflage 
erhältlich. Geschrieben hat er 
es 1863 unter dem Titel «Hans 
Grünauem. Erschienen ist es 
erstmals 1888 neun Jahre nach 
seinem Tod. 

Im Literaturreigen darf Adolf 
Guyer-Zeller nicht fehlen. Vie- 
les ist über diese beeindruckende 
Unternehmer-Persönlichkeit des 
Zürcher Oberlandes geschrieben 
worden. Eine besondere Disser- 
tation hat Wolfgang Wahl-Guyer, 
Historiker, Dozent und Medio- 
thekar geschrieben. Seine inter- 
disziplinäre Charakterstudie über 
Adolf Guyer-Zeller ist 2004 bei 


Chronos in Zürich erschienen. 





Adolf Guyer-Zeller 


Das Dorf Zell im Tösstal ehrt 
Paul Burkhard (1911 bis 1977) 
neu mit einem Wanderweg. 
Am 21. Dezember jährt sich 
der Geburtstag des berühmten 
Schweizer Komponisten zum 
einhundertsten Mal. Das war für 
die Autoren Philipp Flury und 
Peter Kaufmann Grund genug, 
die Paul-Burkhard-Biografie neu 


oO me Papa ... 


100 Jahre Paul Burkhard. 


Blick vom Bachtel auf den Pfäffikersee. 


herauszugeben und mit einem 
neuen farbigen Teil zu ergänzen. 
Das Buch «O mein Papa» wird 
durch den Verein Paul Burkard, 
Rikon und den Verlag Spectra- 
Motion AG, Schaffhausen, ver- 
legt. 

Der «Zürcher Oberland Buch- 
verlag» hat grosse Verdienste um 
die Veröffentlichung von Litera- 
tur und Sachbüchern der Region 
Zürcher Oberland erlangt. Eini- 
ge Titel seien hier erwähnt: «Auf 
den Spuren von Jakob Stutz» 
von Jakob Zollinger; «Jakob 
Stutz 1801-1877 Beiträge und 
Würdigungen/ Ausgewählte 
Texte», Antiquarische Gesell- 
schaft Pfäffikon; «Jakob Stutz 
Tagebücher 1827-1831» David 
Meili; Hein- 
rich Rüegg», Jakob Zollinger; 
«Dihaim im Zürioberland», 
Ernst 
Peter Wettstein; «Suppe mit 
Herz», Jost Schneider; «Der 
Jäger vom Stoffeb, Hans Jörg 
Egli; «Umwerfende Zeiten — 
Ein Prozess», Walter Landert; 
«De root Häich», Wer öppis 
wooget — günnt» von Fritz 
Brunner; «Durch Jahr und 
Leben», Walter Meier; «Volk 
der Freiheit», Freilichtspiel 
von Jakob Hauser; «Zwaier- 
läi», Hörbuch: «Das cha nüd 
jede» und «Aller Gattig Lüt» 
von Perter Wettstein; «Goldigs 
Laub», Gedichte von Hedy 
Meier; «Er schreibt ein Wort 
auf meinem Grund», Gedichte 


«Geissenvater 


Amacher; «Spuure», 








von Brigitte Müller; einige Wer- 
ke von Hanna Bernhard-Felix 
aus Bäretswil. «Menschen am 
Schnebelhorn» und weitere 
Werke von Otto Schaufelberger. 
Speziell ist das Buch «Fasnacht 
im Wandel der Zeit», herausge- 
geben von Hilaria Rüti, eine der 
grössten Fasnachtsgesellschaften 
der Region. Hinzu kommen wei- 
tere Autoren und Autorinnen, 
zahlreiche Chroniken, Sach- und 
Wanderbücher sowie Foto- und 
Kunstbücher. 

Die Antiquarische Gesellschaft 
Pfäffikon hat seit je fundierte 
Schriften zur Geschichte des 
Zürcher Oberlandes veröffent- 
licht. Unter anderem: «Eine 
Ahnung von den Ahnen, 
«Johann Caspar Bosshardt, 
Myhtos der Geschichte», 
«Züriputsch» und weitere The- 
men. Gedruckt wurde in der 
Regel im «Zürcher Oberland 
Buchverlap. 

Im Walter Verlag Meilen sind 
die Mundartbücher von Richard 
Ehrensperger erschienen. «Em 
Chnorzli siini Öiro», «Elise- 
Glettise-Gumischue» und wei- 
tere Geschichten. 

Von Ruedi Chägi sind im Gems- 
berg Verlag Winterthur in den 
40er- und 50er-Jahren Oberlän- 
der Geschichten und Gedichte 
erschienen: «De Flarzbueb», 
«Ums tägli Brot» und «Fäscht- 
tag». 

Die Lyrik und Prosa in Ober- 
länder Mundart der hellwachen 
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Zıeitgenossin Barbara Egli, sind 
über den GS-Verlag Gute Schrif- 
ten Zürich-Erlenbach veröffent- 
licht worden. «Schattenhalb die 
Wälder», «Byswind-Harfe», 
«Säiltänzlem, «Wildi Chriesi» 
und weitere Werke. 

Fast vergessen sind die schönen 
Jugendbücher von Olga Meyer, 
z.B. «Sabinli», eine Geschichte 
aus dem Tösstal, und «Heimli- 
che Sehnsucht», eine Wegstre- 
cke mit Magdalena Amalia Lüssi. 
Erschienen im Verlag H.R. Sauer- 
länder & Co. Aarau, in den 50er- 
Jahren. 

Ein ganz spezielles Buch über das 
Oberland ist im vdf Hochschul- 
verlag AG von Bernhard 
Nievergelt und Hansruedi 
Wildermuth erschienen: 
«Eine Landschaft und ihr 
Leben: vom Tierhag zum 
Volkiland». Das Werk ist 
durch eine Vorlesungsreihe 
der ETH und Universität 
Zürich ab 1999 entstan- 
den. Für Literaturfreunde 
ist besonders das Kapitel 
von Heinz Lippuner «Das 
Zürcher Oberland im Blick 
seiner Dichter und Dichte- 
rinnen» zu empfehlen. 

Für Volkskundler ist das Buch 
«Die Inschriften an Bauern- 
häuser im Zürcher Oberland» 
von Peter Surbeck im Verlag 
Usterinfo GmbH erschienen, 
äusserst lesenswert! 

Historisch Interessierten bietet 
das Werk «Römisches Land- 
leben im Zürcher Oberland -— 
Die Römer in Wetzikon» von 
Beat Horisberger, Bettina Hedin- 
ger und Florian Hock Wissens- 
wertes aus antiker Zeit. 

Der Industrielehrpfad Zürcher 
Oberland wird von einer breiten 
Palette an Sachliteratur begleitet. 


Bestellen Sie jetzt: 


Besonders fundierte Bücher hat 
Dr. Hans-Peter Bärtschi im Ver- 
lag Druckerei Wetzikon heraus- 
gegeben. 

Erfrischendes und Zeitgemäs- 
ses bietet der Schriftsteller und 
Erzähler Nicolas Lindt aus Wald. 
«Die Freiheit der Sternenber- 
gen» ist eines seiner wichtigsten 
Werke. 

Emil Zopfi ist in einer Tex- 
tilarbeiterfamilie 
Oberland aufgewachsen. Der 
Roman «Mondmilchsteine» 
über eine Gibswiler Jugend ist 
1981 in Zürich erschienen. Sei- 


im Zürcher 


ne sozialkritischen Romane wie 
«Lebensgefährlich verletzt», 


kat — 5 Uhr, d.h. bei Ein- 
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Eine der letzten Bohlenständerflärze in Rutschberg-Pfäffi- 
kon zeigt über den Stubenfenstern noch gesägtes Rahmen- 
werk mit bemalten Falläden. Zeichnung von Jakob Zollinger. 


ein Buch über den frühen Tod 
seiner Mutter; «Die Wand 
der Siila», ein Buch über den 
Mensch und den Berg, die «Fab- 
rikglocke», «Jede Minute kos- 
tet 33 Franken»; «Computer 
für tausendundeine Nacht», 
«Londons letzter Gast» und 
«Die elektronische Schiefer- 
tafel», sind im Limmat Verlag, 
Zürich erschienen. 

Ein guter Krimi darf natürlich 
auch nicht fehlen. «Mord im 
Zürcher Oberland» von Jon 
Durschei im orte Verlag erschie- 
nen, ist ein spannender und 


Jubiläumsbuch VVTZO 


Der Verkehrsverein Gossau ZH war Gastgeber der 100. Delegiertenversammlung des Verkehrsverbandes 
Tösstal / Zürcher Oberland (VVTZO) und präsentierte an der Versammlung das zum Jubiläum herausgegebe- 
ne Buch «Die Geschichte über 100 Jahre Verkehrsverband Tösstal/Zürcher Oberland 1908-2008» 
von Kurt Domeisen. Das reich bebilderte Buch ist erhältlich zum Sonderpreis von Fr. 10.—, exkl. Porto, bei 

Textaid Buch- und Kunstverlag in Egg. Tel. 044 986 10.00. 
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eigenwilliger Kriminalroman der 
auf der Strahlegg in und um das 
Gasthaus Alpenrösli spielt. 

Die drei Beiträge zur Volkskun- 
de im Zürcher Oberlande «Aus 
alter Zei» von H. Messikommer 
schildern sehr detailgetreu die 
Lebens- und Essgewohnheiten 
der Zürcher Oberländer Bevölke- 
rung, Zur Zeit des Dreschens gibt 
er ein Beispiel über die Arbeitszeit 
und Ernährung für diese strenge 
Arbeit mit dem Dreschflegel: — 
412 Uhr früh antreten. Schnaps 
und Brot. — 5 Uhr, d.h. mit dem 
Betzeitläuten: Beginn des Dre- 
schens. — 7/2 Uhr, beim Tages- 
grauen: Morgenessen, bestehend 
aus Kaffee und Brot 
oder Kartoffeln. — 912 
Uhr Zaun, = 12 Uhr 
Mittagessen: Suppe, 
Speck und Bohnen oder 
Kaffee und Chnöpfli. 


tritt der Dämmerung: 
Vesperessen, Most und 
Brot, vielleicht noch 
etwas Speck. — 8 Uhr, 
Schluss des Dreschens. 
Einfachstes Nachtessen. 
— Nachher Beginn des 
Fruchtaufmachens, Rei- 
nigen der Garben, oft bis gegen 
Mitternacht — Als Schlaftrunk: 
Most und ein Schnaps. — Nachher 
4 bis 412 Stunden Schlaf. — Lohn: 
8-10 Schillinge! Verlag Art. Insti- 
tut Orell Füssli 1911. 

Von Cecile Weber und David 
Meili ist im Buchverlag der Dru- 
ckerei Wetzikon AG ein originel- 
les Büchlein mit 45 alten Oberlän- 
der Rezepten erschienen. Leider 
ist das Buch «Choche und Ässe 
im Zürcher Oberland» wie auch 
das neue Kochbuch des Zürcher 
Oberlandes von Walter Messmer 
nur noch antiquarisch erhältlich. 














Regionalprodukte ausgezeichnet 
Am diesjährigen Schweizer Wettbe- 
werb der Regionalprodukte in Dele- 
mont wurden 274 Medaillen vergeben. 
Aus dem Zürcher Oberland wurden mit 
einer Goldmedaille ausgezeichnet: 
Züribieter Himbeerjoghurt, Züribieter 
Molkereibutter (Molkerei Neff, Wald); 
Bauernschinken (Metzgerei Buffoni, 
Illnau); Girenbader Raclette, Bachtel- 
stei (Chäsi Girenbad, Hinwil); Recoret- 
ta, Blue-Dream (Schafmilchkäserei 
Koster, Faltigberg). Daneben gab es 
siebenmal Silber und zweimal Bronze 
für Oberländer Produkte. (zo) 


Reiche Apfel- und Nussernte 
Nach einer geringen Ernte im letzten 
Jahr sind die Körbe der Obstbauern 
heuer wieder voll. Die Äste biegen sich 
unter der Last der Früchte, überall sind 
dicke Holzstützen unterstellt, damit 
die Äste nicht brechen. Seit einigen 
Wochen ist die Ernte in vollem Gang. 
Tafelobst kann bis heute nicht maschi- 
nell geerntet werden, und es gehen 
nur die schönen und grossen Früchte 
ins Kühllager und später zu den Kon- 
sumenten. Mindere Qualität wird als 
Mostobst ausgeschieden. 

Aber nicht nur Obst und Beeren gibt es 
in diesem Jahr im Überfluss, prallvoll 
sind auch die Nussbäume. Fachleute 
sprechen gar von einem ausserordent- 
lich guten Nussiahr. Im Kanton Zürich 
sind rund 11000 Hochstammnussbäu- 
me gemeldet. (zo) 


Ungewöhnliche Pilzsaison 

Die Saison hat dieses Jahr ausserge- 
wöhnlich früh begonnen. Bereits im 
Juli und August wuchsen beispielswei- 
se Eierschwämme und Steinpilze, die 
sonst später zu finden sind. Dass es 
von Mitte August bis Mitte September 
schweizweit kaum Pilze gab, ist heuer 
eine weitere Besonderheit. Sogar die 
Kurse und Prüfungen für die Kontrol- 
leure wurden mangels Pilzen abgesagt. 
In den letzten zwei bis drei Jahren 
dauerte die Pilzsaison länger, jeweils 
bis Mitte November. Die Pilze lassen 
sich seit ein paar Jahren nicht mehr klar 
nach den Jahreszeiten abgrenzen. (zo) 
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DETUTIETTRG | bist, wo du zum Zug kommst. 





Die VZO sind Partner im ZVV-Netz. Schnell, pünktlich und bequem 


bringen wir Sie zur S-Bahn. Dank perfekt abgestimmten Fahrplänen 
geht’s sofort weiter. 
PARTNER IM ZVV EIN TICKET FÜR ALLES 


www.Vvzo.ch www.zvv.ch 


GASTHOF HIRSCHEN 


HINWIL 




















Ausstellung ab sofort - bis 24. Dezember 
Montag - Freitag 8.30 - 18.30 Uhr, Samstag 8 - 16 Uhr 


>» Restaurant >» Gartenterrasse 

>» Konzertsaal >» Sitzungszimmer 

>» Bankettsaal >» Foyerzone 

> Gästezimmer >» Parkplatz 

>» Feinschmecker-Küche >» Gepflegter Service 


Täglich geöffnet von 7 bis 24 Uhr 


Gasthof Hirschen - 8340 Hinwil 


Markus und Irene Schefer-Kunz Ernst Meier AG - Garten-Center - Kreuzstrasse 2 - 8635 Dürnten 
© 044 938 90 50 — Fax 044 938 90 51 Tel. 055 251 71 71 - info@meier-ag.ch - www.meier-ag.ch 
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Meier zündet Glanzlichter auf Ende des Gartenjahres! 


Mit Schwung geht das Team des Garten-Centers Meier in die Wintersaison 2011. Eine Woche vor Eröffnung der traditionellen 
Advents- und Weihnachtsausstellung gewinnt das Garten-Center den TASPO-Award 2011 — als bestes inhabergeführtes Garten- 
Center im deutschsprachigen Raum. 


Text und Bild von Christian Rauser, Marketingleiter Ernst Meier AG 


Zum ersten Mal findet die 
auch überregional bekannte 
Advents- und Weihnachtsaus- 
stellung des Garten-Centers 
Meier am neuen Standort in 
Dürnten statt. Mit grosser Kre- 
ativität haben die Mitarbeiten- 
den eine prächtige Ausstellung 
gestaltet, die bereits am Sams- 
tag, 29. Oktober, um 8 Uhr, 


eröffnet wurde. 


Neue Massstäbe gesetzt 

Den Endspurt begleitet eine 
tüchtige Portion Euphorie: Die 
älteste und auflagenstärkste 
Wochenzeitung für den gesam- 
ten grünen Markt TASPO hat 
dem Garten-Center Meier am 
vergangenen Freitag in Berlin 
die Auszeichnung als bestes 
inhabergeführtes Garten-Cen- 
ter des Jahres verliehen. Mit der 
Umsiedelung und dem Neubau 





— - 


ihres Garten-Centers habe das 
Meier 


innerhalb der Gartenbaubran- 


Familienunternehmen 


che neue Massstäbe gesetzt. 


Mit dieser «Motivationssprit- 
ze» im Rücken werden bis zur 
Ausstellungs-Eröffnung die 
letzten Handgriffe mit einem 
strahlenden Lächeln von der 
Hand gehen. 

Im überdachten Bereich finden 
Besucherinnen und Besucher 
eine Vielzahl von kreativen 
Ideen zum Schmücken und 
Dekorieren von Hauseingang, 
Terrasse, Balkon und Fenster- 
sims ganz nach dem Motto: 
und weih- 


«Adventszauber 
nachtlicher Lichterglanz'» 


200 Kilometer Wanderwege betreut 


Hans-Rudolf Wendel geht nach 18 Jahren als ehrenamtlicher Kreisleiter Oberland Ost der Zürcher Wanderwege (ZAW) mit 
83 Jahren in Pension und gibt das Zepter per 31. Dezember 2011 an Gian Pitsch weiter. 


Vor 20 Jahren ist Hans-Rudolf 
Wendel von Zollikon nach 
Fischenthal 
eigentlich ist er im Thurgau auf- 


gezogen, aber 


gewachsen. In der Zwischenzeit 
kennt er aber die Region wie sei- 
ne Rucksacktasche. Wie oft er 
die 931 Wegweiser an den 290 
Stationen kontrolliert hat, weiss 
er nicht mehr, aber dass er für 
sein Ehrenamt rund 100 Stun- 
den pro Jahr aufgewendet hat: 
«Der grösste Teil war ich draus- 
sen». Fast 200 Kilometer Wan- 
derwege umfasst der Kreis Ost 
Oberland, zu dem die Gemein- 
den Fischenthal, Wald und ein 
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Hans-Rudolf Wendel. Foto: Imre Peter Mesterhazy 


Teil der St. Galler Ortschaft 
Goldingen gehören. Als Kreis- 
leiter war aber nicht nur die 
Instandhaltung der Signalisati- 
on eine seiner Aufgaben, son- 
dern Wendel unterstanden wie 


den anderen 34 Kereisleitern im 
Kanton auch ÖOrtsmitarbeiter 
- in Kreis Ost Oberland sind 
es deren vier. Zudem arbeite- 
te Wendel mit den jeweiligen 
Tiefbauämtern zusammen, 
wenn es darum ging, Wege 
von Steinschlag oder Erdrut- 
schen freizuräumen oder er 
brachte Sperrungen an, wenn 
die Förster zum Holzen eine 


Seilbahn «Das 


würde ich auch meinem Nach- 


einrichteten. 


folger Pitsch ans Herz legen: 
Einen guten Umgang mit den 
Ämtern, Förstern und Bauern 
zu pflegen.» 


Weihnachts-Wettbewerb 

Für den Weihnachts-Wettbe- 
werb hat sich das Garten-Center 
dieses Jahr etwas ganz Beson- 
deres ausgedacht. Die Mitarbei- 
tenden haben in 17 Teams ihre 
kreative Ader ausgelebt und 
gleich viele originelle Christbäu- 
me dekoriert, wie man sie bisher 
noch nicht gesehen hat. Ein 
weihnachtlicher Leckerbissen 
für Gross und Klein. Unter den 
Teilnehmern werden eine Reise 
zur Floriade 2012 in Holland 
und Einkaufsgutscheine verlost. 





Informatik mit eingeflossen 

Schon früh liess Wendel die 
Kenntnisse aus seinem Beruf 
als Informatiker und Logistiker 
in sein Ehrenamt einfliessen. 
So hat er gleich beim Amtsan- 
tritt alle Wegweiser elektronisch 
erfasst — ein Novum, damals 
war die Arbeit mit Computern 
noch nicht üblich. Wendel hat 
sogar ein Programm erstellt, das 
die ungefähren Wanderzeiten 
berechnet, obwohl das nicht in 
seinen Kompetenzenbereich fiel 
— die Zeiten auf den Wegweisern 


sind von der ZAW berechnet. 
(tg) 
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VZO fahren häufiger und mit neuer Buslinie 


Die jährlich steigenden Fahrgastzahlen rechtfertigen einen nächsten Ausbau des Fahrplans. Ab dem 12. Dezember 
verkehren die VZO-Busse auf zusätzlichen Strecken neu alle 15 Minuten mit schlanken Anschlüssen an die $5 und S15. 
Zudem wird in Wetzikon eine neue Buslinie eingeführt, mit der die Gebiete Widum und Industrie/Motorenstrasse direkt 
mit den $-Bahnen in Wetzikon verbunden werden. 


Text und Bild von Joe Schmid, Marketingleiter VZO 


Grüningen, Bertschikon, Sulzbach 
und Adetswil mit 15-Minuten-Takt 
Einen lang gehegten Wunsch 
erfüllen die VZO der Bevölke- 
rung von Grüningen. Dort wird 
die Linie 867 von Montag bis 
Freitag während der Hauptrei- 
sezeiten am Morgen nach und 
am Abend von Wetzikon neu 
im 15-Minuten-Takt betrieben. 
Grüningen bekommt damit alle 
15 Minuten Verbindungen mit 
Bus und Bahn nach Zürich und 
Rapperswil. Nicht weniger kom- 
fortabel wird es für die Bewoh- 


Auf jeden Zug 


ein Bus — 
und umgekehrt 


ner in  Gossau-Bertschikon 
und Uster-Sulzbach. Die Linie 
845 wird ab Gossau Mitteldorf 
neu von Montag bis Freitag im 
15-Minuten-Takt betrieben und 
bietet in Uster Anschluss an die 
S5 und S15 Richtung Zürich 
(und in Gegenrichtung). Erfreut 
dürften auch die Anwohner im 
Raum Adetswil sein, denn ihre 
Buslinie (851 Adetswil-Wetzi- 
kon) wird während der Pendl- 
erzeiten neu auch im 15-Minu- 
ten-Takt gefahren und macht 
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in Wetzikon Anschlüsse an die 
S-Bahnen Richtung Zürich und 
Rapperswil. 


Neue Buslinie für Wetzikon 

Die rege Bautätigkeit im Gebiet 
Widum in Wetzikon hat die VZO 
bewogen, eine neue Buslinie ein- 
zuführen. Die neue Linie 856 
führt vom Bahnhof Wetzikon 
via Medikon, West- und Moto- 
renstrasse bis zur Kastellstrasse. 
Ganz zum Bahnhof Kempten 
kann nicht gefahren werden, weil 
die Behinderungen durch die 
SBB-Barrieren den Fahrplan der 
neuen Linie gefährden würden. 
Gefahren wird im 30-Minuten- 
Takt von Montag bis Freitag 
während der Pendlerzeiten. Die 
VZO führen diese Linie nur mit 
Auflagen ein: Zum einen muss 
der Bus an der Medikon-Kreu- 
zung durch eine Lichtsignalanla- 
ge bevorzugt Durchfahrt erhal- 
ten, und zum anderen werden die 
Anzahl Passagiere festgelegt, die 
den Bus mindestens nutzen müs- 
sen, damit die Buslinie nach zwei 
Jahren weiterbetrieben wird. 


Neue Nachtbuslinie 
Hinwil-Wetzikon 

Die neue Nachtbusverbindung 
fährt in den Nächten Freitag/ 
Samstag und Samstag/Sonn- 
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Die neue Linie 856 führt vom Bahnhof Wetzikon via Medikon, West- und Moto- 


renstrasse bis zur Kastellstrasse. 


tag ab Hinwil, Überlandstrasse 
(Restaurant The Pirates) via die 
Haltestelle Wässeristrasse (Beach 
Club) nach Wetzikon, Bahnhof. 
Am Bahnhof Wetzikon beste- 
hen Anschlüsse auf die Nacht- 
S-Bahn-Linie SN5 Richtung 
Rapperswil und Zürich und die 
Nachtbuslinien N86, N87 und 
N88. Die Abfahrtszeiten ab Hin- 
wil, Überlandstrasse sind: 01.13, 
02.13, 03.13 und 04.14. 


Zusätzliche Busse 

für die Pünktlichkeit 

Zur Stabilisierung des Fahrplans 
werden zusätzliche Busse ein- 
gesetzt. Damit kann verhindert 
werden, dass sich Verspätungen 
bei jeder Fahrt vermehren, weil 
der zusätzlich eingesetzte Bus 
den verspäteten Bus ersetzt und 


pünktlich abfahren kann. Nötig 
wird diese Massnahme in Uster 
(Linie 812) und im Raum Oet- 
wil. Zudem wurden Fahrzeiten 
verlängert: Zwischen Bubikon 
und Stäfa stabilisiert sich der 
Fahrplan, sodass die Anschlüsse 
an und von den S-Bahnen sicher 
werden und die Buslinie 880 neu 
auch am Samstag und Sonntag 
bis Stäfa-Frohberg gefahren 
wird. 


Informationen zum Fahrplan 
Die neuen Fahrpläne sind unter 
www.vzo.ch abrufbar. Telefo- 
nische Auskünfte erteilt ZVV- 
Contact unter der Nummer 
0848 988 988. Die neuen Fahr- 
pläne liegen ab sofort auch in 
jedem Bus und an den Bahnhö- 
fen auf. 


02.11.11 14:36 


NONE FORUM 


Restaurant * Bistro * Cafe * Seminarräume 


Einfach mal geniessen ... 


.' ji 


Robert Holderegger 

food & drive GmbH 

Kreuzstrasse 2 - 8635 Dürnten 

Tel. 043 843 04 25 » Nat. 079 420 44 20 
inro@fooddrive.ch * www.fooddrive.ch 


Meiers Cafe 
... das Duftende! 


Meiers Bistro 
... das Frische! 


Meiers Restaurant 
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Mitglieder Verkehrsverband Tösstal/Zürcher Oberland 


Verkehrsvereine 

Verein Präsident /in 
Bäretswil Schnorf Stephan 
Bauma Bähler Bruno 
Fehraltorf Schmid Fritz 
Fischenthal Stäheli Konrad 
Gossau ZH Leu Stephan 
Grüningen Bergamin Denise 
Hinwil Jenny Peter 
Hittnau Schellenberg Christina 
Hombrechtikon Brandenberger Rita 
IIInau-Effretikon Moos Karl 
Mönchaltoft' Hafner Vreni 
Pfäffikon/H Fritschi Isabella 
Russikon Berlinger Margrit 
Rüti-Tann Tremp Paul 
Sternenberg Hirschi Manfred 
Turbenthal Buess Ernst 

Uster Tourismus Voegeli Fred 
Volketswil Händle Erika 
Wald Weber Martin 
wetzikontakt Vogel Remo 

Wila Geisthardt Daniela 
Zell Holzer Fritz 


Strasse 


Hüttenstrasse 37 


Im Holderbaum 21 


Hint.Grundstr. 32a 


Tösstalstr. 320 
Grütstr. 8 
Industrie-Str. 17 
Edikerstrasse 5 
Wilenstrasse 55 
Brunegg 11 
Länggweg 9 
Usterstrasse 3 


Schönbüelstr. 47 


Eggbrunnenweg 31 


Eichwiesweg 1 


Steinshof 


Steinackerweg 2] 


Rebenweg 1 


Chappelistrasse 2 


Chefistrasse 35Fl 


Frohbergstr. 63 
Bahndamnmstr. 7 


Spiegelacker 17 





PLZ 
0344 
0494 
8320 
8497 
8625 
8627 
8340 
8335 
8634 
8308 
8617 
8330 
8332 
8630 
8499 
8488 
8610 
8604 
8636 
8620 
8492 


8486 


Ort 
Bäretswil 
Bauma 
Fehraltorf 
Fischenthal 
Gossau 
Grüningen 
Hinwil 
Hittnau 
Hombrecht. 
IIInau 
Mönchaltorf 
Pfäffikon 
Russikon 
Rüti ZH 
Sternenberg 
Turbenthal 
Uster 
Volketswil 
Wald ZH 
Wetzikon 
Wila 


Rikon 


Dr. med. Ursula Moro 


Fachärztin für Allgemeinmedizin FMH 


Ärztin für klassische Homöopathie SVHA 


Japanische Medizin mit Kampo 
Akupunktur und TECM/ASA 


Alte Notariatsstrasse 3 
8620 Wetzikon 


Tel. 044 932 33 66 
Fax 044 932 33 91 
ursula.moro@hin.ch 


Telefon 

044 939 18 16 
052 386 22 41 
044 954 24 86 
055 245 1712 
044 936 14 26 
043 844 90 09 
044 937 27 53 
044 950 14 68 
055 244 23 87 
052 346 140] 
044 94807 84 
044 950 04 48 
044 954 04 69 
055 240 22 50 
079 370 30 54 
052 385 26 50 
044 940 43 47 
044 946 21 67 
055 246 60 64 
044 932 7357 
052 394 28 33 


052 383 37 36 


Konsultationen nach telefonischer Vereinbarung 
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Märkte 2011/12 


Russiker Christkindli-Märt 
Freitag, 18. November, bis Sonntag, 11. Dezember 
Mo und Di geschlossen, 
Mi bis Fr 14 bis 18, Sa und So 12 bis 18 Uhr 
bei der Kirche, Russikon 


Volketswiler Chlaus- und Wiehnachtsmärt 
Sonntag, 20. November, von 11 bis 19 Uhr 
mit Nostalgiekarussell und Chlauseinzug 
Alters- und Gemeinschaftszentrum «In der Au» 


Uster Märt 
Donnerstag, 24., Freitag, 25. November, 21 Uhr 
Ganze Innenstadt Chilbibetrieb 


Baumer Weihnachtsmarkt 
Samstag, 26. November 
Hörnlistrasse, 12 bis 18 Uhr 


Hombrechtiker Wiehnachtsmärt 
Samstag, 26. November, 10-18 Uhr 
Bahnhöfliplatz und kath. Kirchgemeindesaal, Hombrechtikon 


Turbenthaler Adventsmarkt 
Samstag, 26. November, ab 9 Uhr 
Gemeindehausplatz, Turbenthal 


Wetziker Weihnachtsmarkt 
Samstag, 26. November, ab 15 Uhr 
bei der Aula/alten Turnhalle der Sekundarschule 
Wetzikon 


Hinwiler Christkindli-Märt 
Sonntag, 27. November, von 13.30 bis 19 Uhr 
In der Gass, Hinwil 


Pfäffiker Wienachts-Märt 
Sonntag, 27. November, von 10.30 bis 17 Uhr 
Seequai, Pfäffikon ZH 


Grüninger Weihnachtsmarkt 
Sonntag, 27. November, von 11 bis 19 Uhr 
im Stedtli, Grüningen 


Rütner Weihnachtsmarkt 
Sonntag, 27. November, von 11 bis 1/ Uhr 
Bandwisi, Rüti 

Robehuser Chlausmärt 
Samstag, 3. Dezember, von 9 bis 18 Uhr 
Robenhausen 


Winterthurer Chlaus- und Wiehnachtsmärt 
1. Dez., Chlausmärt, 13. bis 24. Dezember, 
Wiehnachtsmärt, von 9 bis 20 Uhr, 
donnerstags bis 21 Uhr, in der Altstadt von Winterthur 


Gossauer Wiehnachtsmärt 
Samstag, 10. Dezember, 15 bis 21 Uhr 
Laufenbachstrasse — Zentrum Büelgass, Gossau ZH 


Baumer Frühlingsmarkt 
Freitag/Samstag, 13./14. April 2012 
von morgens bis abends im Dorf Bauma 


Gossauer Chilbi und TdS-Zeitfahren 
Freitag, 15. Juni 2012 Zeitfahren TdS mit Chilbi-Betrieb 
Samstag/Sonntag, 16./17. Juni 2012 Gossauer Chilbi 


Diese Auflistung erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Melden Sie Ihre 
Veranstaltungen laufend an die Redaktion. Wir werden diese gerne veröffent- 
lichen. Weitere Informationen finden Sie unter www.wetzikon.ch-Freizeit- 
Veranstaltungen, www.trzo.ch oder bei den einzelnen Gemeinden. 


Forum_Nr.17_Nov._11.indd 8 





NOVEMBER 2011 FORUM 


Herbsttagung VVTZO 


Am Freitag, 11. November 2011, laden wir zu unserer traditionellen Herbstto- 
gung ein. Wir haben Gelegenheit, einen Augenschein in das neue grosszügig 
konzipierte Garten-Center der Ernst Meier AG in Dürnten zu werfen. 


Text von Rita Gröbli, Bild: Ernst Meier AG 


«Der Treffpunkt für Gartengenies- 
ser», wie sich das Garten-Center 
der Ernst Meier AG auch nennt, 
gehört zu den führenden europä- 
ischen Fachgartencentern. «Mit 
dem Neubau in Dürnten haben 
wir einen Traum realisiert», erklärt 
der Geschäftsführer Erwin Meier- 
Honegger, der das 1894 gegründete 
Unternehmen zusammen mit seinem 
Vater Erwin Meier-Albrecht in vier- 
ter Generation führt. 


Grosszügige Platzverhältnisse 

Beim Eintreffen ins neue Garten- 
Center fallen vor allem die grosszügi- 
gen Platzverhältnisse auf. Auf einer 
Grundstücksfläche von 37000 m?, 
davon knapp 16000 m“ Verkaufsflä- 
che, aufgeteilt in Festbau, Glashäuser 
und Aussenverkauf, wird ein riesiges 
Sortiment angeboten. Die Anliefe- 
rung und das Lager nehmen noch- 
mals 3000 m“ in Anspruch, sowie 
weitere 4000 m“ werden für den 
Schaugarten, die Gastronomie und 
die Seminarräume genutzt. 


Qualität bei Pflanzen und Beratung 
Das Garten-Center istin modernem, 
nüchterem Stil gehalten, geschwun- 
gene Wege führen an allen wichti- 
gen Sortimenten vorbei. 

Das Angebot kommt mit der neuen 
Infrastruktur besser zur Geltung. 
Gartenbedarf, Gefässe, 


Gartenmöbel, Dekorationsartikel, 


Samen, 
Floristik oder Accessoires haben 


wohl alle ihre eigenen Bereiche, 
doch sind die Übergänge so flies- 


Voranzeige 





Bis zum 24. Dezember 2011 dauert die ein- 
malige Weihnachtsausstellung. 


send und hindernisfrei gestaltet, 
dass sie beim Flanieren kaum wahr- 
genommen werden. Und wer sich 
einmal ausruhen muss, findet im 
Meiers Cafe und Bistro im ersten 
Stock gute Gelegenheit dazu. 

Das vielfältige Sortiment an quali- 
tativ hochstehenen Pflanzen ist eine 
der Kernkompetenzen von Meier. 
Dazu gehört auch die Beratung, die 
in den Händen von Erwin Meier 
senior liegt. Mit grosser Sach- und 
Fachkenntnis berät er auch am neu- 
en Standort die Kundschaft — nun 
im auffälligen kubischen Beratungs- 
punkt inmitten des Verkaufs. 


Am Freitag, 15. Juni 2012, findet die Delegiertenversammlung des Verkehrs- 


verbandes Tösstal/Zürcher Oberland in Zell mit einer Besichtigung des Unterneh- 
mens Kuhn Rikon statt. 
Notieren Sie sich dieses Datum bereits in Ihrer Angenda. Wir freuen uns auf eine 
grosse Beteiliigung. Verkehrsverband Tösstal/ Zürcher Oberland 
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